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charakterisieren. Seiner lıtterarıschen Lhätigkeit verdanken WIT
AaUSSer zahlreichen Katenen auch Scholien PE Reden des Gregor O1
Nazılanz, gyrammatıkalısch-lexikalische Lehrgedichte und kanon1-
sche Antworten .‚auf dıe Fragen des Bıschofs Konstantinos
Pamphylos.

Kın für alle Katenenforscher bedeutsamer Abschnitt handelt
ON den Quellen der Lukaskatene. Inwıeweit layen dem Nıketas
Mittelquellen OT und In wıeweıt Q1Ne ET AÄlt Urıg 1inaltexte zurück ?
Sickenberger ist der Ansıcht, ass Nıketas ereıts vorhandene Ka-
tenen und Z W ar meılst dogmatische benützt habe, dass 61° aber 1NS-
besondere ın der Heranziehung exegetischer Väterschriften Citate
direkt V OL UOriginale herübernahm, wobeı nıcht ausgeschlossen seın
soll, dass 1ım auch Sammelhss verschıedener Väter, ach nhalt
grupplert, Z Diensten standen. Wer WEISS, dass dıe Lukaskatene
3300 Scholien umfasst ıd die Mühe siıch sehon kosten lıess, selhbst
Caitate nachzuschlagen und AZU ıdentificieren, wırd Sickenbergers
Ausdauer bewundern. Zum Schluss o1ebt der Verfasser noch rel
Lextproben. e Arbeit verdient, W1e auch SONST hervorgehoben
wurde, alle Anerkennung.

Dr T SCHERMANN.

N h, Die NVachevangelischen Geschicke dAer DBethanit-
schen ((eschwister nd dAie Lazarusreliquien A Andlau. Strass-
burg (Druck U. Verlag Lie Roux ı 6} Q S
(U, M.)

Die out geschrıebene Broschüre des Vıkars AaAn St Stephan TE
Mülhausen E ıst zunächst em Nachweise der Authentizıtät der
Lazarusreliquien gewıdmet, dıe 15860 heı Restauration der ehema-
lıgen elsässischen Abteıikırche Sst+t Rıchar ın Andlau wıeder aufge-
funden wurden. Ür die chrıstlich-orientalischen Studien gewınnt
S1e eıne nıcht ZU unterschätzende Bedeutung VT allem durch den
gediegenen Abschnitt: Die T’raditionen Aes Orients über die nach-
evangelischen G(Geschicke dAes LAZAFrUS zumnd SeINeCT EBeliqguien 2(—42),
en der Verfasser selner ogründlichen kriıtischen Abfertigung der
Provencalıschen Traditionen ÜDer Atie bethanische Fanmnıliee (5—27)
folgen lässt. FWolgt er In dieser den Spuren e1InNes Meisters WI1Ie 1a
chesn G, < g1ebt C]° In jenem Neues und Selbständiges. Die auf Be-
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thanıen, auf Kıphesos und namentlıch die auf das kyprische Kıtıon
lautenden Angaben AUS dem Osten werden ın eindrucksvoller Weıse
vorgeführt. Eıne m1r ın der 'T ’hat nıcht vorausgesehene Be-
deutune entscheıdenden Charakters gewınnt daber unter der Hand
Rıetschs eın Aorem-FKFragment usSs dem Vıerevangelienkommentar
des Dionysios bar Salißi, das 1C unter dem Tıtel Verschollene T
zarusakten ? XIV “”1() veröfl?ent]ichte und kurz besprach
Im Synaxarıum des Michael VON Atr  55  h wırd dıie dort berührte 'T’ra-
Aıtıon elner ägyptischen Wıirksamkeit des Apostels ndreas
nachgyewiesen und durch e1n ausreıchendes Belexmaterial dıe be-
sondere Verehrung der koptischen «ırche für en Oom ode erweck-
ten « Kreund , des Heılands erhärtet und geze10%, ass eben die
koptıische h lhıe alexandrınısche ırche seın Ende nıcht wıe
Aorem be1 Dionys10s bar Salißi nach Alexandreıa, sondern nach
Kıtıon verlegt. Daraus se1l D schlıessen, die Aorem beigelegte 'T ’'ra-
dıtıon yehe autf Aexrypten ZUFÜCK, Se1 beı Bar Salıpı unvollständige
weıdergegeben nd habe ursprünglıch V Ol einem alexandrınıschen
Wiırken des Lazarus mıt Andreas ZUSaMmMM ıer aber O1 seınem Mar-
tyrıum aut Kypros berichtet. Ich kann dem allem 1Ur durchaus
zustimmen und halte auch die Identificierung des M1r unverständ-
lıch gebliebenen C4 Rıchters u:oo..._‚m...l “ ın en Fagen des Calsers
Tiberius ”3 unter em Lazırus gehtten haben soll, mıt dem kyprı-
schen Prokonsular 111 I1l d ıLl Durmius Quadratus unter A
beriıus f{ür 1öchst ansprechend, besonders WECNN wırklıch eın kopt1-
sches Veberlieferungsglied hınter dem syrischen und eLwa mıthın
eıne Verschreibung OB 0241A1086 in MIOAIO0G anzunehmen 183  Z Ich
zıiehe duher meılne Vermutung, die Zieitbestimmung de syrıschen
'Textes SEe1 eINemM ‚E,  e U) 1' XL0U Tıßeolou Koaloxpoc "alsch abgekürzt
und gehe eıgentlıch auf Calus, zurück. Dagegen VeErmMag ich Rıetsch
nıcht zuzustimmen ı1n dem , W as er 37 SCSChH die Glaubwürdig-
keit (_1e1‘ Quellenangaben Bar Salißis ausführt. Hıer operJert mıt

Dasselhe lautet Kra s 55 Yl ;e..;s/ “wDo9
HD .m';_‚.!] ALa \ D w >ea...: zl <.L—o\\..o e»‚.8u.>. ] >q..».1!.] —© SE
NSLZS . }a '...Lm.3..>\\.3 R h-3] ‚l->>—! OLG.„]O N k  o NN 139045
o @M'‚.A.A.6 >  A CL LJ—-'9 o .,Q_.n..l ‘äo (Uebersetzung N und bei
N 6 h 36) Voraus geh eiıne Berulung auf Kusehios für eiıinen Kpiskopat jes
LAZATUS « auf elner nse les Meeres D
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ler bedenklichen W affe des argumentum sılentia. Weıl Kuse-
108 1m Onomasticum Lazarus Kirtiov nıcht erwähnt, sollte e1'

nıcht anderswo eliner Veberlieferung OIl dessen kyprischem Wırken
vedacht haben”? Aorem hätte Iın einem NEMFÄ über Lazarus (Opera
ed. Venet. 14 387) C sıcher hıstorische Angaben verwertet ıiıhm
solche bekannt S  N wären ? Wer, der eın wenig methodisch
geschult ıst, Wa C derartıge Fragen 1m Sınne des Verfassers ZU

beantworten”? Ich 111 ja s zugeben, ass der angeblıche
C6  ({ Eusebios .e1nes der chronographischen Kompendien >  n Se1IN
wird, die notorıisch unter em Namen des Vaters der Kıirchengeschichte
be1 den Syrern umlıefen. Daran aber, dass Bar Salißi selıne Aoremno-
t1ız wirklıich, auch nıcht unmıttelbar Aorem verdanke, gylaube
ich CR  . — uf weıteres festhalten U m ussen Ist doch die armenısche
Vebersetzung bekanntlıch keineswegs eıne getreue und vollständige
Wiıedergabe Ol Aorems Kommentar Z UIMN Ar  &, TEGGAPWYV, den übrı-
s Rıetsch höchst merkwürdıg das d Dıatessaron Kpraems ” nennt
nd ONM Bar Salıßi di für eıne Krweıterung des Dıiatessarons ON

T’atıan gehalten werden lässt ( Die nNneue Kombinatıon Rıetschs
gewıinnt aber 151° an Gewicht, WEeNnNn Aorems Name stehen bleibt.
Der 011 ıhm für Aegypten Iın Anspruch ZSCHOMLMENE apokryphe
Bericht wAare schon ıIn der zweıten Hälfte des Jahrh.s ın Oat:ı

Darnach ware 4R1N Alter beurteılen.syrıen bekannt JEWESECN.
Stimmen 1m Zusammenhange mıt dem kypriıschen Liebensende
des Lazarus gemachte Angaben desselben auffallend mıt der be
glaubigten Zeıtgeschichte übereın, s wırd mındestens dıe Möglıch-
keit, jJenes Lebensende gelhst el geschichtliche Thatsache, O1l

jedermann zugegeben werden mUussen, der noch h3% FKrıes In
e NF 300 Al der Cl historıischen Wirklichkeıit , des 6 Krfolges ”

mıt dem Jesus 44 nach eınem (z+ebete seinem hımmlıschen Vater
Lazarus AaUS em Grabe hervor ” rıef, nıcht en 04 geringsten Ziwel-
fel hegt Von mınderem Belange, doch gleichfalls fle1ss1ıg und
umsıchtig, 1s diıe kurze Zusammenstellung der Traditionen (dAes
Ortents über dte Schwestern dAes Lazarus (55-006), mıt der Rıetsch
nachdem C]° 42539 die Tradıtion des Klosters Andlau f g
würdigt und der Annahme eliner Translatıon kyprischer IL,azarus-
reliquıien O1 Konstantıiınopel nach Andlau das or geredet hat,
qgelne Arbeıt beschliesst.

Dr BAUMSTARKEK.
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